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Agentenfieber im Jugendzimmer
KÜNZELSAU Lena Striffler taucht in ihrem ersten Roman in die Abenteuerwelt ein

Von unserer Redakteurin
Stefanie Jani

E igentlich hatte Lena Striffler
ihre Schmöker immer am
liebsten zwischen zwei Buch-

deckeln. Inzwischen hat sich die 16-
Jährige aber ans elektronische Le-
sen gewöhnt – schon allein weil die
Schülerin immer mindestens einen
dicken Wälzer überallhin mitnimmt.
Um so besser kann die Jungautorin
jetzt auch ihr erstes Werk immer in
der Handtasche haben. „Kid Force –
Akte Bow“ ein E-Book, ist seit der
Frankfurter Buchmesse zu haben.

Zielstrebig Die selbst erfundenen
Helden sollten zunächst aber nur ih-
ren jüngeren Cousin und die Cousi-
ne unterhalten, erinnert sich die jun-
ge Autorin an die Anfänge vor rund
vier Jahren. Und wer nachrechnet,
hat Recht. Damals war die junge
Frau gerade mal zwölf Jahre alt –
und schon sehr zielstrebig. „Ich
habe zu meiner Mutter gesagt, ich
möchte gerne ein Buch schreiben.
Und sie hat gesagt: Mach mal“, sagt
die 16-Jährige, die die 11. Klasse des
Öhringer Wirtschaftsgymnasiums
besucht, und grinst verschmitzt.
Hätte sie eine zwölfjährige Tochter,
hätte sie auch nicht anders reagiert,
sagt sie.

Im Gästezimmer der Großeltern
entstanden die Figuren. Die acht-
und neunjährige Verwandtschaft
entschied, welche außergewöhnli-
chen Fähigkeiten die Protagonisten
haben. Die zwölfjährige Lena
schrieb es auf. Nach drei bis vier Sei-
ten sollte eigentlich Schluss sein,
doch die Handlung hat sich im Kopf
weiterentwickelt.

Die Gedanken der Autorin im Ju-
gendzimmer kreisten fortan um die
Geschichte. Bis endlich der letzte
Satz von 84 Seiten (255 Buchseiten)
im Kasten und die Mutter doch

ziemlich überrascht war. Sie schlug
vor, die Geschichte der regionalen
Autorin Ulrike Schweikert zu mai-
len. „Natürlich war ich unsicher,
aber dann dachte ich, eine E-Mail
schreiben kann man ja mal“, sagt die
Künzelsauerin.

Profi begeistert Die Autorin war
von der Leseprobe so begeistert,
dass sie Lena Striffler ihrem Agen-
ten empfahl, und so saß die damals
15-Jährige bei einem Lektoratsge-
spräch. „Er war total begeistert, mal
etwas anderes zu lesen als eine Vam-
pirgeschichte“, erzählt die Gymna-
siastin. Doch was dann folgte, war

für die ungeduldige Autorin oft ganz
schön mühsam. Korrekturen über
Korrekturen veränderten immer
wieder den Text. „Aber es war ja
schon gut, im Nachhinein bin ich ja
auch froh“, sagt sie und lacht.

Die Geschichte rund um Sue, Jen-
ny und Alex, die durch einen Stein
übermenschliche Kräfte erlangen
und schließlich auf eine Agenten-
schule gehen, bekommt bald einen
zweiten Teil. An ihrem Konzept „ich
schreib einfach mal drauf los“ hat
sich nichts geändert. Da kann es
auch mal sein, dass sie ihre Gedan-
ken „schnell während der kleinen
Pause“ notieren muss.

Vor dem Fernseher im Wohnzimmer, im eigenen Zimmer oder nach einem Geistesblitz in der kleinen Pause: Jungautorin Lena
Striffler schreibt gerne und hat ihr erstes E-Book veröffentlicht. Die Ideen gehen ihr noch lange nicht aus. Foto: Stefanie Jani

Leserstimmen

Dankbare Tafel
Zum Artikel „Einkaufen für den gu-
ten Zweck“ vom 13. November.
Wir in Weißbach freuen uns, dass
Künzelsau für die Tafel sammelt
und spendet. Jedes Jahr kommt
um den 11. November ein großer
Bericht mit Bild in der Zeitung. Das
Geschäft „Um‘s Eck“ und die Kir-
chengemeinde Weißbach wollten
im vergangenen Jahr auch einen
Bericht über unsere Spenden in die
Zeitung bringen, dies wurde aber
abgelehnt, weil die Spenden „nur“
einen Wert unter 500 Euro darstell-
ten. Die kleine Gemeinde Weißbach
sammelt nicht nur einmal im Jahr,
sondern das ganze Jahr über. 2012
hat Frau Hess von „Um´s Eck“ vier
Lieferungen an die Tafel abgege-
ben. Dafür möchten wir uns bei den
Kunden bedanken und sagen: Die
Tafel ist dankbar, auch wenn wir
nicht in der Zeitung stehen.
Maria Feuersinger, Kirchengemeinde-

ratsvorsitzende, Weißbach

Gewinner
im November

KÜNZELSAU Die Auslosung Prämien-
Sparen der Sparkasse Hohenlohe-
kreis brachte viele Gewinner her-
vor. Grund zur Freude über 1000
Euro hat der Losbesitzer mit der
Nummer 40840137. Über 100 Euro
mehr auf dem Konto können sich die
Besitzer der PS-Lose mit den Num-
mern 40840852, 40840922 und
41158835 freuen. 50 Euro bekom-
men alle PS-Sparer, die auf ihrem
Los die Endnummern 1291, 3291,
5291, 7291 und 9291 stehen haben.
Fünf Euro gehen an Losbesitzer, de-
ren PS-Lose die Endnummern 33, 44
und 67 haben. Infos unter www.spk-
hohenlohekreis.de/psgewinne. red

Zeitung prämiert
die schönsten
Kinderbilder

HOHENLOHE „Glückwünsche aus Ho-
henlohe“ – unter diesem Motto er-
scheint in der Hohenloher Zeitung
am Montag, 24. Dezember, eine Son-
derbeilage mit Weihnachts- und
Neujahrsgrüßen. Um diese Beilage
zu bebildern, sucht die HZ farbige
Kinderzeichnungen mit weihnacht-
lichen Motiven.

Ob Buntstift, Wasserfarbe oder
Wachsmalkreide, alles ist möglich.
Die Bilder müssen Din A 4 groß und
hochformatig sein. Die besten zehn
bis zwölf Werke werden mit einem
Kino-Gutschein prämiert und in der
Beilage abgebildet. Jedes Bild muss
auf der Rückseite Vorname, Name
und Alter des Kindes, Adresse, Tele-
fonnummer und eine Beschreibung
des gemalten Bildes in ein bis zwei
Sätzen enthalten. Die Gewinner wer-
den schriftlich benachrichtigt. Ein-
sende- oder Abgabeschluss ist Frei-
tag, 7. Dezember, bei den Geschäfts-
stellen der HZ in Öhringen, Bahn-
hofstraße 11 oder in Künzelsau,
Konsul-Uebele-Straße 6. coja

Justus Frantz in
der Freien Schule

KÜNZELSAU Die Akademie Würth
präsentiert am Mittwoch, 12. De-
zember, Justus Frantz und die Phil-
harmonie der Nationen. An diesem
Abend machen die Musiker aus
über vierzig Nationen wieder einmal
Halt in Künzelsau. Sie lassen uns
den vorweihnachtlichen Alltags-
stress vergessen und bescheren uns
anspruchsvolle Musik auf hohem
Niveau. Liebhaber und Neulinge im
Bereich der klassischen Musik kön-
nen sich auf einen außergewöhnli-
chen Abend mit Justus Frantz freu-
en. Beginn: 20 Uhr. Einlass: 19.30
Uhr in der Freien Schule Anne-So-
phie auf den Taläckern. Eintritts-
preis: 20 Euro. red

Vorverkaufsstellen
Tabak-Brückbauer in Künzelsau, .
07940 2721, Hohenloher Zeitung
Öhringen, 07941 91610,
Hohenloher Zeitung Künzelsau,
07940 92620.

Geldbörse
gestohlen und

Konto geplündert
KÜNZELSAU Im Lidl-Einkaufsmarkt
an der Würzburger Straße hielt sich
eine Frau am Mittwoch kurz vor 10
Uhr auf. Offenbar lauerte dort ein
Taschendieb, der ihr die schwarze
Ledergeldbörse mit etwa 100 Euro
Bargeld, Ausweis und Bankkarte
stahl. Mit dieser und der ebenfalls
vorhandenen Pin ging der Täter zur
Hauptstelle des Geldinstituts in der
Innenstadt und plünderte um 10.16
Uhr das Konto der Geschädigten.
Dabei erbeutete er weitere 1000
Euro. Bei dem Gauner handelte es
sich um einen 20 bis 30 Jahre alten
Mann, vermutlich Deutscher, 1,80
bis 1,90 Meter groß und schlank. Er
trug eine schwarze Jacke, Bluejeans
und eine bunt karierte Stoffmütze
mit schwarzem Schild und weißem
Rand. Hinweise nimmt die Polizei
unter 07940 9400 entgegen. red

Bildungshaus
ADVENTSNACHMITTAG Erwachsene
und Kinder können sich am Sams-
tag, 1. Dezember, von 14.30 Uhr bis
18 Uhr bei einem Adventsnachmit-
tag auf die vorweihnachtliche Zeit
einstimmen. Gemeinsam werden
sie Adventskränze binden und einen
Adventsgottesdienst in der Hauska-
pelle des Bildungshauses in Schön-
tal feiern. Teilnehmen können Fami-
lien oder auch Paten mit Kindern
oder Großeltern mit ihren Enkeln.

Anmeldungen und Infos: Katholi-
sche Erwachsenenbildung Hohen-
lohekreis. 07943 894-335, E-Mail:
keb-hohenlohe@kloster-schoen-
tal.de, www.keb-hohenlohe.de.

Schöntal

t Stichwort

Multimediale Lesung
Die erste Lesung von Lena Striffler ist zu-
gleich die erste multimediale E-Book-Le-
sung in der Region. Sie findet am 26. No-
vember, um 19 Uhr in der Aula der Kauf-
männischen Schule in Öhringen statt.
Lena Striffler liest von ihrem E-Reader und
lässt das Publikum auf einer Leinwand
mitlesen und sehen, welche grafischen
und audiovisuellen Anreicherungen im E-
Book zu finden sind. Audiosequenzen wer-
den über die Beschallungsanlage der Aula
eingespielt. sk

Wer macht die
beste Bratwurst?

BRAUNSBACH Slowfood Hohenlohe-
Tauber-Main-Franken hat bereits
Hohenloher Blut- und Leberwürste
prämiert, jetzt wird die beste grobe
Bratwurst aus Metzgerhand oder
von Direktvermarktern gesucht.
Wer will, kann bei der Prüfung am
Freitag, 30. November, ab 16 Uhr im
Gasthaus Löwen in Braunsbach da-
bei sein.

Slowfood-Mitglied Heike Philipp
hat sich ein vielfältiges Bratwurst-
menü in Tapas-Portionen ausge-
dacht. Die Bratwurstgrundlage hin-
gegen stammt von Vater und Metz-
germeister Robert Philipp. Sechs
Gänge, die zeigen, dass eine gute
Bratwurst viel mehr kann, als nur in
der Pfanne oder auf dem Rost gebra-
ten zu werden. Das Bratwurstessen
beginnt um 18.45 Uhr.

Metzgermeister Friedrich Hack,
aus Pfedelbach-Lindelberg, der
beim Leberwurstwettbewerb den
ersten Preis erhielt, wird im Laufe
des Abends kurz über das Thema
„Wie verändern die Hygiene-Be-
stimmungen die Wurst und Fleisch-
herstellung“ referieren.

Die Prämierung findet am kom-
menden Freitag, 30. November, im
„Löwen“ in Braunsbach statt. An-
meldung für die Metzger unter
07905 477 Wer an dem Bratwurstme-
nue teilnehmen will, sollte sich im
Löwen in Braunsbach unter 07906
91050 anmelden. red

 Orgelkonzert im Kloster zum Ewigkeitssonntag
SCHÖNTAL „Weicht, ihr Trauergeis-
ter!“ – unter diesem Motto lädt die
evangelische Kirchengemeinde
Schöntal zum Orgelkonzert am
kommenden Sonntag, 25. Novem-
ber,um 19 Uhr in die Kilianskirche
ein. Martina Fichter und Thorsten
Hülsemann spielen an der Tschö-
ckel-Orgel Werke aus der Epoche
des Barock von Muffat, Walther,
Böhm und Bach. Ergänzung finden

die Orgelwerke durch kurze Textle-
sungen von Pfarrerin Sabine Fo-
cken. Mittelpunkt des Konzertes bil-
det die Partita über den Choral
„Jesu, meine Freude“ von Johann
Gottfried Walther.

In zehn Variationen verarbeitet
Walther die demutsvolle Freude, die
sich angesichts des Leides durch
Gottes Trost offenbart. In dem Cho-
ralvorspiel „Vater unser im Himmel-

reich“ des Lüneburger Organisten
Georg Böhm wird das Gebet des
Herrn in meditativer Melodiefüh-
rung musikalisch zelebriert.
Schlusspunkt bildet die Passacaglia
von Johann Sebastian Bach.

Die Passacaglia BWV 582 ist das
längste Orgelwerk, das Bach damals
als 29-Jähriger schrieb. Bach entfal-
tet über einem gleichbleibenden
Bassmotiv 20 Variationen und

schließt dann eine Fuge an. Durch
das immer wiederkehrende Bass-
motiv entfaltet sich ein Klanggefüge
mit stetig steigender Dramatik, das
sich in den Schlusstakten in ein be-
freiendes und strahlendes C-Dur
auflöst. Biblisch gesprochen symbo-
lisiert die Bach’sche Passacaglia
den Weg durch das Leid zur Erlö-
sung. Der Eintritt ist frei. Um eine
Spende wird gebeten. red

Polka-Beats und Texas-Sound
Fans von außerhalb kommen zum Konzert von Hiss ins Ratz Fatz nach Nagelsberg

Kultur in Hohenlohe
Von Aileen Hornung

KÜNZELSAU Ein Geruch von
Schweiß und gebratenen Würsten
liegt in der Luft, Menschen tummeln
sich auf engstem Raum – wer die
Musikkneipe Ratz Fatz in Nagels-
berg betritt, gerät ganz schön ins
Schwitzen. Alle, die das auf sich neh-
men, befinden sich in freudiger Er-
wartung. Fünf Herren mittleren Al-
ters, die Band Hiss, laufen kurz da-
rauf ein. Ihr Ziel: die Bühne. Und die
soll in der ehemaligen Krone ordent-
lich gerockt werden.

Hiss – das sind Akkordeonist Ste-
fan Hiss, Mundharmoniker Michael
Roth, Schlagzeuger Patch Pacher,
Gitarrist und Mandolinist Thomas
Grollmus, die auch alle als Sänger
agieren, sowie Bassist Volker
Schuh. Ihre Musik ist ein Mix aus
Polka-Beats, Quetschenska, Blues
und Texas-Sound gepaart mit Ele-
menten aus Chachacha und Tango.
„Wir dringen in Zivilisationen vor,
die noch nie ein Europäer gesehen
hat und spielen Musik, wie sie noch
kein Ohr gehört hat“, leitet Stefan
Hiss, das Konzert ein.

„Meine Braut ist die Straße“ heißt
es im ersten Lied, das man als
deutschsprachigen Country-Song

beschreiben könnte. Rasant wird es
beim zweiten Lied, der „Polka-Köni-
gin“. Ein fulminantes Mundharmo-
nika-Solo gibt es bei „Männer in der
Nacht“ auf die Ohren, nachdenkli-
cher gestimmt ist „Kinder“.

Walzer Um das Lied „Baila“ zu be-
schrieben, sind laut Stefan Hiss nur
zwei Tätigkeiten passend: „Chacha-
cha-Tanzen und Kinderzeugen“.
Sentimental wird es im Song „Sehn-
sucht“. Bier, Musik und Tanzmusik

werden im Lied mit dem verhei-
ßungsvollen Titel „Bier“ besungen.
„Hätt’ ich heute nicht gesoffen, hätt’
ich wieder nur an dich gedacht“,
heißt es im walzerartigen „Gesof-
fen“. Es folgen Kompositionen wie
„Tanz“, „Suppe“ oder „Polka“.

Begeistert zeigen sich die Gäste,
die zumeist von weiter hergekom-
men sind. „Der Großteil der Gäste
hier sind richtige Fans aus dem
Raum Mosbach oder Stuttgart“, er-
klärt Heidi Walter, die mit ihrem

Mann Lothar das Ratz Fatz betreibt
und einmal im Monat ein Konzert
bietet. Aus Mosbach ist Nina Bopp.
„Hier ist es immer gut: Die Stim-
mung, die Musik und die Leute, die
die Musik machen“. Mit von der Par-
tie ist Tochter Hannah Wunschik
(27): „Mir gefällt’s immer gut“, er-
klärt die Bad Friedrichshallerin.
„Schon als kleines Mädchen“ sei sie
von ihrer Mutter auf Hiss-Konzerte
mitgenommen worden.

Schnuppern Eingefleischte Fans
erkennt man an diesem Abend da-
ran, dass sie vor der Bühne tanzen
und hingebungsvoll alle Texte aus-
wendig mitsingen. Es geht aber
auch anders. „Mal zum Reinschnup-
pern“ gekommen ist Frank Bolsin-
ger aus Künzelsau. „Balkan-Blues
gefällt mir“, sagt der 39-Jährige und
ergänzt: „Ich denke, ich bleibe hier“.

„Musik ist halt einfach unser
Ding“, erklärt Bassist Volker Schuh.
Alle Lieder seien Eigenkompositio-
nen, die den Leuten auch deshalb
gut gefallen, „weil es sie einfach ver-
stehen, was gesungen wird“. Das be-
stätigt auch das Publikum. „Das ist
deutschsprachige Musik – zu erhal-
tendes Kulturgut“, heißt es augen-
zwinkernd von einem 26-jährigen
Zuhörer.

Fühlen sich wohl auf der Bühne im Ratz Fatz (von links): Michael Roth, Stefan Hiss
und Thomas Grollmus von der Band Hiss. Foto


